
Limmattaler 1.-Mai-Feier
Markthalle, Kirchplatz Dietikon
12 bis 16.30 Uhr

  ab 12 Uhr:   Pasta al sugo e formaggio, delikat 
 zubereitet von Mitgliedern des Partito 
 Democratico Italiano, Dietikon.  
Grillwürste, Getränke, Kaffee und Kuchen.

 14 Uhr:   Rede von Katharina Prelicz-Huber, 
 Präsidentin des Verbandes des Personals 
öffenlicher Dienste vpod 
Kurzansprache in italienischer Sprache.

  Die 4-köpfige Band Hauzi and Friends (Bandleader: 
Martin Hauzenberger) umrahmt die Feier musikalisch 
auf vielfältige Art und Weise.

Limmattaler 1.-Mai-Komitee

Postkonto 85-558633-8

 

Einladung zur

Maibändel 
Der Erlös aus dem beiliegenden Maibändel («Faire Löhne, bessere Renten») sollte den Löwenanteil 

der Kosten der 1.-Mai-Feier decken. Die erwünschten Unterstützungsbeiträge sind nach oben nicht 

begrenzt. Auf dem Festplatz kostet der rote Zündstoff 5 Franken. Das Komitee dankt herzlich für ein 

grosszügiges Scherflein, bezahlbar mit beiliegendem Einzahlungsschein. 

  

Unia Zentralsekretariat 
Sektor Industrie 

Weltpoststrasse 20 
CH-3000 Bern 15 
T +41 31 350 21 11 
F +41 31 350 22 55 
http://www.unia.ch 

Unia-Medienkonferenz vom 11. Oktober 2010:  
Ein neuer GAV für die Uhrenindustrie – die Forderungen der Unia  



Jean-Claude Rennwald, Mitglied der Geschäftsleitung der Gewerkschaft Unia, 
Verantwortlicher Uhrenindustrie 

Die Uhrenindustrie hat eine der dramatischsten Phasen ihrer Geschichte hinter sich. In den 
vergangenen Jahren erlebte die Branche:   
 einen massiven Einbruch der Bestellungen, insbesondere aus den Vereinigten Staaten, wo der 

Rückgang deutlich gezeigt hat, dass die Finanzkrise einer der Hauptursachen für die 
Wirtschaftskrise war;   

 den Verlust von fast 5'000 Stellen, dazu kommt noch der Wegfall von vielen Temporärstellen; 
 Hunderttausende Kurzarbeitstage. 
Angesichts dieser schwierigen Situation fehlten konnten wir keine Wunder vollbringen. Immerhin 
trugen wir mit zahlreichen Interventionen dazu bei, die Zahl der Entlassungen erheblich 
einzudämmen. Viele Firmenverantwortliche konnten wir davon überzeugen, Kurzarbeit anzuordnen, 
statt Entlassungen vorzunehmen. Das hat sich für die Beschäftigten aber auch bezüglich der 
Erhaltung des Know-how positiv ausgewirkt.  
Ein Aufschwung, der uns Forderungen erlaubt  
Nun hat sich die Lage aufgehellt und wir glauben, dass wir im Hinblick auf die Erneuerung unseres 
GAV im 2011 Ansprüche stellen können. Die Uhrenexporte, die einer unserer wichtigsten Barometer 
sind, steigen seit vielen Monaten wieder an. Zwischen August 2009 und August 2010 haben die 
Exporte um 20% zugenommen. Die meisten grossen Gruppen, angefangen bei Swatch, 
verzeichnen Rekordergebnisse. Nick Hayek hat kürzlich bestätigt, dass die Swatch-Group ihren 
jährlichen Umsatz in ein paar Jahren von 6 auf 10 Milliarden Franken steigern könne.  
Auf der anderen Seite mussten sich die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer von Mitte 2008 bis 
Ende 2009 stark einschränken, so dass ihnen jetzt ein Ausgleich zusteht. 
Forderungen auf der Grundlage einer Umfrage 
Unser Forderungskatalog beruht auf einer Umfrage unter den Arbeitnehmenden der Branche, mit 
der wir erfahren wollten, welches die wichtigsten Anliegen und Erwartungen im Hinblick auf die 
Erneuerung des GAV sind. 
Wir hatten einen Rücklauf von etwas mehr als 2200 Fragebogen. Das ist ein recht gutes Resultat. 
Trotzdem ist es uns nicht möglich, eine Rangordnung der Prioritäten festzulegen, da der 
Unterschied zwischen der höchsten und der niedrigsten Priorität nur gerade einmal 8% beträgt: 
1. Verstärkung des Kündigungsschutzes     96 % 
2. Verbesserung der AHV-Überbrückungsrente    94 % 
3. Verbesserung der Mindestlöhne      93 % 
4. Erhöhung des Arbeitgeberbeitrags an die Pflegekostenversicherung 92 % 
5. Erhöhung des Ferienanspruches      90 % 

«Meine Arbeit ist mehr Wert.»
Forderungen zum GAV Swisscom

Gemeinsam engagiert, individuell betreut

Gemeinsam engagiert, individuell betreut

   vpod Zentralsekretariat 
Birmensdorferstrasse 67 
Postfach 8279 
8036 Zürich 

Telefon 044 266 52 52 
Telefax  044 266 52 53 
vpod@vpod-ssp.ch   
www.vpod-ssp.ch  
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Solidaritätsbotschaft zur Besetzungsaktion auf der kleinen Schanze in Bern  
 
 
Der Schweizerische Verband des Personals öffentlicher Dienste (vpod/ssp) unterstützt die 
Menschen, die die kleine Schanze in Bern besetzen und die das Recht fordern, im Land bleiben 
zu können, in welchem sie seit Jahren leben und arbeiten. Der vpod unterstützt die Forderung 
nach kollektiver Regularisierung für alle. 
 
Der vpod vertritt die Haltung, dass die Verteidigung der Grundrechte des Menschen in den 
Vordergrund gestellt werden muss. Dazu gehört auch, dass "jeder das Recht hat, jedes Land, 
einschliesslich sein eigenes, zu verlassen und in sein Land zurückzukehren" (Art. 13 Allgemei-
ne Erklärung der Menschenrechte). Nun hat sich aber die Einwanderungspolitik der Schweiz 
immer weiter von diesem Grundsatz entfernt und ist zu einer Politik geworden, die eine offene 
Diskriminierung gegen jene Personen betreibt, die aus einem Drittstaat (ausserhalb der Euro-
päischen Union) stammen. Als Gewerkschaft verurteilen wir eine solch heuchlerische Politik, 
die aus den «Sans-papiers» billige Arbeitskräfte macht. Diese werden von der Schweizer Wirt-
schaft zuerst ausgebeutet und dann fallengelassen, unter schockierender Missachtung ihrer 
Grundrechte.  
 
Unsere Gewerkschaft stellt sich auch gegen die ständige Infragestellung des Asylrechts. So 
wird Menschen, deren Leben in ihrem Land in Gefahr ist, ein Grundrecht verweigert. Sie wer-
den in unserem Land in die Illegalität verbannt, zu einem Leben im Schatten gezwungen und 
sind in permanenter Angst vor einer Ausschaffung. 
 
Der vpod begrüsst den mutigen und legitimen Kampf der BesetzerInnen der kleinen Schanze 
und unterstützt ihre Aktion vollumfänglich.   
 
Kein Mensch ist illegal!  
 
 
 
Für den vpod 
Katharina Prelicz-Huber, vpod Präsidentin, 076 391 79 15 
 
Informationen: Michela Bovolenta, vpod-Zentralsekretärin, 021 340 00 00 
 

Katharina Prelicz-Huber

Alternative Liste

Tag der Arbeit 

festa dei lavoratori


